
Verrechnung von Naturalbezügen und Privatanteilen in der Landwirtschaft

In der landwirtschaftlichen Buch-
haltung können geschäftsmässig 
begründete Aufwände belastet 
werden. Bei gemischt genutzter 
Verwendung ist aber ein Privat- 
anteil zu berücksichtigen.

Bei selbstständiger Erwerbstätigkeit 
können alle geschäftsmässig begrün­
deten Kosten abgezogen werden. Ge­
schäftsmässig begründet sind sämtli­
che Kosten, die zur Umsatzerzielung 
notwendig sind. Da einzelne Güter oder 
Dienstleistungen, wie z.B. das Telefon, 
auch privat genutzt werden, sind soge­
nannte Privatanteile auf den gemischt 
genutzten Gütern/Dienstleistungen zu 
erheben. Dem Betrieb werden diese Pri­
vatanteile als Einnahme gutgeschrie­
ben.

Naturalbezüge
Unter Naturalbezügen wird die Entnah­
me von Lebensmitteln, wie z.B. Milch, 
Fleisch und Gemüse, für den privaten 
Verzehr verstanden. Aufgrund unter­
schiedlicher Betriebsarten wird der 

Selbstversorgungsgrad in vier Gruppen 
unterteilt: Milch und Fleisch, Milch 
ohne Fleisch, nur Fleischbezug und 
ohne Vieh. 

Um den tatsächlichen Verbrauch er­
mitteln zu können, wird das Alter der 
Kinder berücksichtigt. Für die Betriebs­
angestellten werden diese Bezüge im 
Naturallohn abgezogen. 

Mietwert der Wohnung
Für die Benutzung der Betriebsleiter­
wohnung wird dem Betriebsleiter ein 
Eigenmietwert berechnet. Dies gilt auch 
für Pächter, da der Pachtzins auf der 
gesamten Liegenschaft bezahlt wird. 
Da sich der Eigenmietwert nach dem 
geschätzten Ertragswert richtet und 
meist sehr viel tiefer ist als der tat­
sächliche Marktwert, wird fürs Wohnen 
wesentlich weniger angerechnet, als 
dies bei ortsüblichen Mieten der Fall 
wäre. 

So liegen landwirtschaftliche Eigen­
mietwerte in der Regel unter Fr. 12 000.– 
pro Jahr. Nur für grössere und/ oder op­
timal gelegenere Wohnungen sind die 
Eigenmietwerte höher.

Privatanteil an den allgemeinen 
Unkosten
In die allgemeinen Unkosten fallen Aus­
gaben, wie z.B. Heizung, Elektrizität, 
Gas, Wasser, Telefon und Versicherun­
gen. Für jede im Haushalt lebende Per­
son wird ein Privatanteil berechnet. 
Kinder bezahlen wiederum eine tiefe­
re Pauschale als Erwachsene. Lebt eine 
Familie in sehr einfachen oder in über­

durchschnittlichen Verhältnissen, so 
wird die Pauschale angepasst.

Privatanteil an den Löhnen der 
Betriebsangestellten
Arbeiten Betriebsangestellte zum Teil 
für die privaten Bedürfnisse der Be­
triebsleiterfamilie (Zubereitung der Ver­
pflegung, Reinigen der privaten Räu­
me und Wäsche etc.), so ist ein den Ver­
hältnissen angepasster Teil des Lohnes 
als Privatanteil anzurechnen.

Naturallohn für Betriebsangestellte
Wohnt und isst ein Angestellter bei der 
Betriebsleiterfamilie, so wird dem An­
gestellten monatlich ein pauschaler 
Betrag in Rechnung gestellt. Kommt 
der Arbeitgeber zudem auch für Ar­
beitskleider und Schuhe auf, so ist ein 

zusätzlicher Betrag anzurechnen. Der 
AHV-pflichtige Bruttolohn setzt sich 
demzufolge aus Naturallohn und übri­
gem Lohn zusammen. 

Naturallohnabzug beim  
Arbeitgeber
Für das Essen und Getränke, welche 
die Betriebsleiterfamilie dem Arbeit­
nehmer zur Verfügung stellt, kann dem 
Betrieb eine Pauschale belastet werden. 
Wenn der Mietwert der Angestellten­
räume der Betriebsleiterfamilie ganz 
angerechnet wurde, kann ein Selbst­
kostenanteil dem Privaten gutgeschrie­
ben werden. Die genauen Werte und 
weitere Informationen finden Sie im 
Merkblatt NL 1/2007 auf der Home­
page der eidg. Steuerverwaltung (www.
estv.admin.ch).  n
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Ständeratswahlen 2019 – Der Zürcher Bauernverband  
unterstützt die beiden bürgerlichen Kandidaten

Der Zürcher Bauernverband wurde 
von Ständerat Ruedi Noser (FDP), 
Nationalrat Roger Köppel (SVP) und 
Kantonsrätin Marionna Schlatter 
(Grüne) um eine Unterstützung im 
Ständeratswahlkampf ersucht.  
Die Kandidatin und Kandidaten 
wurden zu einem Hearing eingela- 
den und zu den verschiedenen 
agrarpolitischen Themen befragt.  
Alle Gespräche verliefen im Sinne 
einer Werthaltung der Schweizer 
Landwirtschaft, unterschiedlich  
wird von ihnen der Weg zum Ziel 
beurteilt.

Mit Herrn Ruedi Noser stand der ZBV 
im Nachgang zu unserer Delegierten­
versammlung verschiedentlich in Kon­
takt. 

Insbesondere engagiert er sich per­
sönlich im Thema Milch und es sind 
deutliche Übereinstimmungen mit dem 
ZBV feststellbar. 

Ebenso steht Herr Noser ein für 
eine produzierende und unternehme­
rische Landwirtschaft. So lehnt er ex­
plizit die verschiedenen landwirtschaft­
lichen Initiativen gegen die Landwirt­
schaft ab. 

Mit Herrn Roger Köppel wurde in­
tensiv das Thema Klimawandel disku­
tiert. 

Man war sich einig, dass die Verän­
derungen feststellbar sind und es gut 
durchdachte und realistisch umsetz­
bare Massnahmen dagegen braucht. 

Roger Köppel steht in Übereinstim­
mung mit dem ZBV für eine starke  
und selbstständige Schweizer Landwirt­
schaft, die ihren Verfassungsauftrag 
zur Ernährungssicherheit erfüllt. Sei­
ne grösste Sorge diesbezüglich ist der 
zunehmende Druck durch das Rahmen­
abkommen mit der EU. 

Bei Frau Marionna Schlatter steht 
ihre Unterstützung für die diversen 
Initiativen (u.a. Trinkwasserinitiative) 
im direkten Widerspruch zur Haltung 
des ZBV. 

Eine Unterstützung ist daher für den 
Zürcher Bauernverband ausgeschlos­
sen. 

Es war aber auch in diesem Gespräch 
deutlich spürbar, dass die Präsiden-
tin der Grünen Partei Zürich hinter 
einer nahrungsmittelproduzierenden 
Schweizer Landwirtschaft steht.

Der Vorstand des ZBV hat aufgrund 
dieser Anhörungen entschieden, die 
beiden Kandidaten Roger Köppel und 
Ruedi Noser zur Ständeratswahl zu 
empfehlen.

Für Fragen und Auskünfte:
Hans Frei 
Präsident Zürcher Bauernverband 
079 431 78 11 
 
Dr. Ferdi Hodel 
Geschäftsführer Zürcher  
Bauernverband, 079 454 63 89
n ZBV

«Verrechnungen von 
Naturalbezügen  

und Privatanteilen in  
der Buchhaltung sind  

ein Muss.»

Hans Ulrich 
Sturzenegger 
AGRO-Treuhand  
Region Zürich AG

Essen und Getränke für Angestellte gehören  
zum Naturallohn. Bild: Pixabay
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Herzlichen Dank an alle 1.-August- 
Brunch-Anbieter
22 Zürcher Bauernfamilien haben am Natio-
nalfeiertag die Bevölkerung zu einem feinen 
Brunch auf ihrem Hof eingeladen. Sie ver-
wöhnten die über 8000 Gäste mit feinen 
Spezialitäten vom eigenen Hof oder aus der 
Region und gewährten Einblick in ihre Tätig-
keiten. Zahlreiche Brunch-Freunde folgten 
der Einladung und erlebten bei idealem Wet-
ter eine tolle Veranstaltung. Die Zürcher 
Brunch-Anbieter haben viele Stunden in die 

Vorbereitungen investiert und mit viel Herz-
blut den Anlass organisiert. An dieser Stelle 
bedankt sich der ZBV herzlich bei allen dies-
jährigen Brunch-Anbietern für ihren gross-
artigen Einsatz und ihr Engagement in der 
Öffentlichkeitsarbeit. Auch im 2020 sind 
alle Bauernfamilien, die einen Brunch auf 
ihrem Hof anbieten möchten, herzlich ein-
geladen, an diesem Projekt teilzunehmen.
n ZBV
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